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Operation Übernahme
Eine Kampagne der IG Metall Jugend

Prekäre Perspektiven? 
Immer mehr jungen Menschen wird  
der Berufseinstieg verweigert.  
Ohne Ausbildung, Übernahme und  
Festanstellung keine Sicherheit. 
Das muss anders werden.

Gemeinsam für Entwicklungschancen !
Auszubildende und junge Beschäftigte 
haben ein Recht auf berufliche  
Zukunft. Zu fairen Bedingungen –  
und mit gerechter Bezahlung.  
Dafür werden wir aktiv.

Die Zukunft gehört uns.
Die Gesellschaft von morgen  
braucht starke Gewerkschaften.  
Sicherheit, Gerechtigkeit und  
Perspektiven – für Arbeit und Leben. 
Deshalb in die IG Metall.
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Ende Januar, Anfang Februar 2010 ist es wieder soweit: Die Winteraus- 
lerner/-innen beenden ihr Ausbildung und in vielen Betrieben beginnt  
bereits jetzt ein zähes Ringen um die Übernahme. Denn in diesem Jahr  
stehen die Zeichen auf Sturm – viele Unternehmen werden die Krise als 
Vorwand nutzen, trotz tarifvertraglicher Regelungen die Auslerner/-innen 
nicht zu übernehmen. Aber wir sind gut vorbereitet und machen jetzt  
gemeinsam mobil für die Übernahme.

Alle Kraft in die Betriebe! 
Übernahme für die Winteraus-
lerner/-innen 2010 sichern!
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Gut geplant ist halb gewonnen

In den vergangenen Monaten haben 
wir mit einer Vielzahl von kreativen, 
bunten und spektakulären Aktion viel 
öffentliche Aufmerksamkeit für die 
Themen der jungen Generation und 
ganz besonders für das Thema Über-
nahme erzeugt. Und das ist auch gut  
so. Jetzt geht es darum, in den Verwal-
tungsstellen und vor allem vor Ort,  
in den Betrieben, den Übernahmezeit-

raum 2009/2010 schnellstmöglich 
strategisch vorzubereiten und alle  
Mittel, vor allem die rechtlichen,  
auszuschöpfen, um die Übernahme 
der Auszubildenden zu sichern. In 
den vergangenen Wochen haben wir 
gemeinsam mit den Bezirken einen 
strategischen Ansatz für den Übernah- 
mezeitraum erarbeitet und einige 
neue Medien entwickelt, die wir den  
Verwaltungsstellen in der nächsten 
Zeit zur Verfügung stellen werden. 
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Mit JAVen und Betriebsräten  
zum Erfolg 

Vor Ort, in den Betrieben, sind es vor 
allem die betrieblichen Interessenver-
tretungen, die die Übernahme für die 
Auszubildenden durchsetzen können. 
Sie sind dicht dran am Geschehen, 
haben einen direkten Draht zu den Be- 
troffenen und sind erfahrene Verhand-
lungsführer. Jetzt geht es darum, die 
Betriebsräte und die JAVen zu mobi- 
lisieren, das Thema „Übernahme“ zum 
Top-Thema der kommenden Wochen 
zu machen, und den Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort in den Betrieben 
dabei unsere volle Unterstützung zu 
geben.

Übernahmezeitraum 2010 –  
unsere neuesten Medien

In den kommenden Auseinanderset-
zungen um die Übernahme fordern wir 
unser gutes Recht und machen uns  
die gesetzlichen und die tarifvertrag-
lichen Regelungen zunutze. Viele Ar- 
beitgeber werden mit Verweis auf die 
Krise versuchen, Übernahmen abzu-
lehnen, aber dafür sind wir gerüstet. 
Zwei neue Flyer – zur Übernahme  
nach Tarifvertrag und zur Übernahme 
nach § 78a BetrVG, der das Recht  
auf unbefristete Übernahme für JAV-
Mitglieder regelt – unterstützen den 
Einsatz der Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort. Zusätzlich haben wir für die 
Verwaltungsstellen noch eine Power-
Point Präsentation zur Vorgehens-
weise für den Übernahmezeitraum 
2009/2010 entwickelt.
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Kontakt
IG Metall Vorstand 
Ressort Jugendarbeit und -politik
jugend@igmetall.de
 
Kampa-Phone
Tel: 069-6693-2266

Alle Jahre wieder ...  
unsere Nikolaus-Aktion

Der Dezember steht schon vor der Tür 
und damit auch unsere alljährliche 
Nikolaus-Aktion. Und die steht in die- 
sem Jahr ganz im Zeichen der „Ope- 
ration Übernahme“. Am Nikolaus- 
wochenende vom 4. bis 6. Dezember 
werden wir mit Info-Ständen auf  
den Weihnachts- und Christkindlmärk- 
ten präsent sein und die Öffent- 
lichkeit über die Situation der jungen  
Generation informieren – im Mittel-
punkt steht hier in diesem Jahr ganz 
klar das Thema „Übernahme“.  
Kreative Ideen und Erfahrungen sind 
vor Ort ja bereits zahlreich vorhan-
den, bei Bedarf helfen wir hier aber 
natürlich gerne noch mit Aktions- 
ideen aus. Als Materialien stehen bei- 
spielsweise die Zukunftsschilder  
zur Verfügung oder auch die Aktions-
sets, die wir zum 1. Mai entwickelt 
hatten.

Wir haben schon viel erreicht in  
den vergangenen Monaten, aber im 
kommenden Übernahmezeitraum 
geht es um die Zukunft vieler junger 
Kolleginnen und Kollegen.

Jetzt müssen wir zeigen, dass wir  
es ernst meinen – denn die Zukunft 
gehört uns! 


